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Ein festlicher Gedenkanlass 
mit Orgel und Trompete
In der vollen katholischen Pfarrkirche in Bad Ragaz hat, veranstaltet durch den Verein Kirchenklang Bad Ragaz, 
ein herausragendes Konzert mit Orgel und Trompete zum Gedenken an Dr. med. Johann Jakob (1926–2023)  
stattgefunden. Es stand unter dem Titel «Le jardin suspendu» (Der hängende Garten).

von Hans Hidber

S chon früh begann sich die Kir-
che zu füllen; bei Konzertbe-
ginn waren nur noch ganz 
wenige Plätze frei. Das anspre-
chende Programm mit Orgel 

und Trompete, ausgeführt vom her-
ausragenden Duo Joan Retzke (Trom-
pete) und Ulrich Weissert (Orgel), war 
denn auch für die Freunde gehobener 
klassischer Musik verlockend. Dass es 
zudem ein Gedenkanlass für den vor 
einem Jahr verstorbenen Arzt und en-
gagierten Musikfreund Johann Jakob 
war, mochte ein weiterer Grund für 
das zahlreich erschienene Publikum 
gewesen sein.

Elisabeth Potztal, Präsidentin des 
Vereins «Kirchenklang Bad Ragaz – 
Konzerte in der Kirche» würdigte in 
ihren Begrüssungsworten das langjäh-
rige Wirken von Johann Jakob, der vor 
Jahrzehnten die legendären «Kirchen-
konzerte Bad Ragaz» gegründet hatte. 
«Er war ein grossartiger Förderer der 
klassischen Musik, die er auch der brei-
teren Bevölkerung durch die Konzerte 
in der evangelischen und der katholi-
schen Kirche in Bad Ragaz und in der 
Klosterkirche Pfäfers näherbrachte.» 
Dabei sei es ihm gelungen, immer wie-
der hochkarätige Solisten und Ensem-
bles aus aller Welt zu engagieren. «Er 
war ein wunderbarer Mensch, der das 
kulturelle Leben im Kurort nicht nur 
im kirchenmusikalischen Bereich we-
sentlich mitgeprägt hat.»

Henry Purcell und  
ein Lieblings-Bachchoral
«Pomposo» als Satzbezeichnung in 
einer Komposition kommt eher selten 
vor, nämlich dann, wenn «Allegro» für 
die Beschreibung von Tempo und 
Klangfülle nicht mehr ausreicht. Der 
fulminante Auftakt der dreisätzigen 
Sonata D-Dur für Trompete und Orgel 
von Henry Purcell (1659–1695) ver-
diente diese Bezeichnung, im ab-
schliessenden Allegro nach dem  
kurzen Adagio im Mittelteil wurde  
das Eingangsthema wieder aufgenom-
men. Von Johann Sebastian Bach 
(1685–1750) folgte Präludium und  
Fuge G-Dur für Orgel, ein ebenfalls 

sehr fröhlich und hörgefällig wirken-
des Werk, in dem der Organist die 
Klangregister der prächtigen Kuhn-Or-
gel ausreizen konnte.

Etwas ernster dann Bachs Choräle 
für Trompete und Orgel: «Allein Gott 
in der Höh sei Ehr» und «Wer nur den 
lieben Gott lässt walten». In memo-
riam für Johann Jakob erklang dann 
dessen Lieblingschoral mit dem froh-
stimmenden Thema (auch von Bach) 
«Wie schön leuchtet der Morgenstern». 
Organist Ulrich Weissert bot anschlies-
send eine eigene, zeitgenössische Im-
provisation zu diesem Thema im Stil 
des französischen Komponisten.

Hängender Garten als  
Zuflucht und Tango nuevo
Ganz anders gestrickt als die übrigen 
aufgeführten Werke kam die titel
gebende Komposition «Le jardin su-
spendu» für Orgel von Jehan Alain 
(1911–1940) daher, der mit 29 Jahren 
im Krieg starb. Der hängende Garten, 
als «Zufluchtsort unerreichbar, unan-
tastbar» gemäss dem Komponisten 
präsentierte sich das Werk in durch-
wegs hoher, fast sphärisch empfunde-
ner Tonlage, ganz dem Titel entspre-
chend. 

Als Kontrast erklangen danach von 
Astor Piazzolla (1921–1992) zwei Tan-
gos nuevos für Trompete und Orgel. 
Gegen Schluss des Konzerts fegte der 
Organist die gewaltige Toccata in A für 
Orgel von Heinrich Riethmüller (1921–
2006) herunter. Der Komponist hat sich 
als Arrangeur und Liedertexter diver-
ser Disneyfilme einen Namen gemacht 
und improvisierte meisterhaft Live-
Klaviermusik zu Stummfilmen. Seine 
spritzige Orgeltoccata ist ein fröhliches 
Stück, das seine Herkunft aus dem Jazz 
nicht verhehlt. 

Das Konzert schloss mit dem wieder 
eher besinnlichen Thema und Varia-
tion über Psalm 149 «Singet dem 
Herrn ein neues Lied» von Alexandre 
Cellier (1883–1968). Das vielfältige Pro-
gramm, einschliesslich der hier nicht 
speziell erwähnten weiteren Stücke, 
war ein Hörgenuss von A bis Z und 
erntete denn auch langanhaltenden 
Applaus, dem noch eine herausge-
klatschte lüpfige Zugabe folgte.

A N Z E I G E

Dürfen langanhaltenden Applaus entgegennehmen: Ulrich Weissert (Orgel) und Joan  
Retzke (Trompete). � Bild Hans Hidber

Zwei Konzerte  
von und für 
Generationen
Am Samstag und Sonntag, 
21. und 22.September, 
lädt die Musikgesellschaft 
Konkordia Mels zu einem 
besonderen Konzert 
ins «Verrucano» ein. 

Mels.– «Die gesamte Konkordia-Familie 
bietet ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, das von energiegeladenen
Klassikern bis zu eindrucksvollen Meis-
terwerken reicht», heisst es in der Mit-
teilung der Musikgesellschaft.

Den Auftakt der Konzerte macht die 
Jugendmusik, die mit einem besonde-
ren Highlight startet: Das Eröffnungs-
stück «Alpin», komponiert von ihrem 
eigenen Dirigenten Beda Hidber, zeuge 
von der starken Verbundenheit und 
Kreativität der Jugendformation, so 
die Mitteilung. Weiter geht es mit ab-
wechslungsreichen Werken wie «Sym-
patria» von Thomas Asanger, «Pom
peji» von Mario Bürki und «A Million 
Dreams» in einem Arrangement von 
Michael Brown. 

Nach dem Drumcorps, welches den 
«Chinderfäscht-Marsch» präsentiert, 
übernimmt das Jugendspiel mit den 
energiegeladenen Klassikern «Eye Of 
The Tiger» und «The Final Count-
down».

Epische Komposition
Nach einer kurzen Pause übernimmt 
die Konkordia mit Stücken wie «Back 
On Track» von Otto M. Schwarz, «Ho-
pe» von Stijn Aertgeerts und dem Med-
ley «Super Mario Bros», arrangiert von 
Takashi Hoshide, das sowohl Nostalgie 
als auch Spielfreude verspricht. Als be-
sonderer Höhepunkt gilt das monu-
mentale Stück «Saga Candida» von 
Bert Appermont. «Diese epische Kom-
position erzählt eine dramatische Ge-
schichte, die durch die eindrucksvolle 
musikalische Darbietung zum Leben 
erweckt wird», ist in der Mitteilung der 
Konkordia zu lesen.

Zwischen den Stücken sorgt das 
Drumcorps mit «Drumline» von Lionel 
Renauld für rhythmische Abwechs-
lung und zusätzliche Spannung. Mit 
dem schwungvollen «Mambo Jambo», 
arrangiert von Iwai Naohiro, beendet 
die Konkordia den offiziellen Teil. 

Zwei Konzerte mit  
gemütlichem Ausklang
Das Konzert wird zwei Mal aufgeführt 
– nämlich am Samstag, 21. September, 
um 19.30 Uhr und am Sonntag,22. Sep-
tember, um 14 Uhr. Nach beiden Auf-
führungen sind die Besucherinnen 
und Besucher zu einem gemütlichen 
Ausklang in der Festwirtschaft eingela-
den. Der Eintritt ist frei, es wird jedoch 
eine Kollekte gesammelt. Sitzplätze
können kostenfrei auf der Plattform 
eventfrog.ch reserviert werden.

«Verpassen Sie nicht dieses musika-
lische Familienfest, das Jung und Alt 
gleichermassen begeistert und einen 
unvergesslichen Abend verspricht», 
wirbt die Konkordia in ihrer Mitteilung 
abschliessend. (pd)

Am letzten Augustwochenende hat die Musikgesellschaft Sargans (MGS) ihre zweitägige Vereinsreise genossen. Mit einer 
interessanten Altstadtführung in Rapperswil, der Besichtigung der Brauerei Rugenbräu in Interlaken und dem anschlies-
senden geselligen Teil im Hotel in Steffisburg war der Samstag äusserst gelungen. Das Highlight am Sonntag bildete 
das Konzert der MGS direkt am See in Brienz, welches bei schönstem Wetter einige Zuhörende anlockte. Nach einem 
abschliessenden gemeinsamen Mittagessen gings zurück in die Heimat. Text und Bild Pressedienst

Reisejournal: Musikgesellschaft Sargans reist und musiziertÜber Alpen und 
durch Wälder
Schwendi.– Am Samstag, 28. Septem-
ber, laden die St. Galler Wanderwege 
zu einer geführten, kostenlosen Tages-
wanderung im Sarganserland ein. 
Treffpunkt ist um 9.35 Uhr bei der 
Bushaltestelle Schwendi im Weisstan-
nental. Gleich zu Beginn der Wande-
rung wird die Kondition der Wan-
dernden auf die Probe gestellt. Es geht 
steil hoch entlang des Steinwegs bei 
der Prechtwand und entlang dem Ga-
farratobel. Erstes Ziel ist die Melser 
Alp Unter Precht. Höchster Punkt der 
Wanderung ist die Alp Unter Gami-
daur. Nach der Mittagsrast geht es 
durch herbstliche Wälder zum End-
ziel Hienzi. Die T2-Wanderung dauert 
rund viereinhalb Stunden. Eine  
Anmeldung ist bis am Donnerstag, 
26. September, erforderlich unter  
susanne.hobi58@gmail.com oder 
079 109 29 01. Auskunft über kurzfristi-
ge Änderungen erteilt das Wander-
telefon ab dem Vortag (Bandansage 
unter 071 383 30 31). (pd)

Das Interpreten-Duo 

Joan Retzke (Trom-
pete) ist 1961 in den 
USA geboren, wo sie 
auch ihr Lehrerpatent 
und Konzertreifediplom 
erwarb. Während der 
Weiterbildung zum 
Doktor der musikali-
schen Künste bekam 
sie das «Eidgenössi-
sche Stipendium», dank 
dem sie an der Schola 
Cantorum Basiliensis 
eine Ausbildung im 
Fach Barocktrompete 
absolvieren konnte. 
1991 zog Joan Retzke 
nach Chur, wo sie bis 
heute neben ihrer frei-
beruflichen Arbeit als 
Lehrerin an den Musik-
schulen Chur, Bonaduz 
und Schanfigg tätig ist. 

Sie ist Trompeterin in 
der Kammerphilharmo-
nie Graubünden. 2001 
gewann sie den Kultur-
preis für «Professionel-
les Kulturschaffen» des 
Kantons Graubünden. 
Seit Herbst 2020 
unterrichtet sie als Voll-
zeitvertretung an der 
Zurich International 
School in Adliswil und 
Kilchberg.
Ulrich Weissert  
(Orgel), 1960 geboren, 
hat in Herford 
(Deutschland) Kir-
chenmusik studiert 
und das Aufbaustu-
dium an der Musik-
hochschule Köln abge-
schlossen. Es folgten 
ergänzende Meister-

kurse für Orgel und  
Dirigieren. Nach kurzer 
Kantorentätigkeit in Ba-
den war er von 1993 bis 
2014 Kirchenmusiker 
an der Klosterkirche Al-
pirsbach im Schwarz-
wald. Rundfunk- und 
TV- sowie CD-Aufnah-
men. Konzerte seit 
1990, insbesondere in 
der Besetzung Orgel 
und Schlagzeug bei 
namhaften Festivals 
und Konzertreihen in 
Deutschland, Frank-
reich, Österreich und 
der Schweiz. 2015 Kul-
turpreisträger der Stadt 
Alpirsbach. Weissert 
lebt und arbeitet seit-
dem als Kirchenmusi-
ker in Davos. (hi/pd)
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